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Drucksache 1071 


Der Bundesminister 

für Vertriebene, Bonn, den 7. Dezember 1954 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

III 7C-3401 Tgb. 11052/54 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Durchführung des Kriegsgefangenenentschädi- 
gungsgesetzes 

Bezug: Kleine Anfrage 130 der Abgeordneten Dr. Kliesing, 
Pohle (Eckernförde), von Manteuffel (Neuß), 

Dn Strosche, Schneider (Bremerhaven) und 
Genossen 

- Drucksache 989 - 


Die Presseangaben hinsichtlich der Bereitstellung von Mitteln für 
das Haushaltsjahr 1955 beziehen sich lediglich auf die Entschädi- 
gungszahlungen gemäß Abschnitt I des Kricgsgcfangencnentschädi- 
gungsgesetzes. 

Mittel für die Durchführung des Abschnittes II KgfEG sind im 
Haushaltsjahr 1955 nicht vorgesehen. 

Da solche Mittel nicht bereitgcstellt sind und damit keine Mög- 
lichkeit besteht, Darlehen oder Beihilfen im Sinne des Abschnittes II 
KgfEG zu gewähren, dürfte es zweckmäßig sein, auch die für die 
Durchführung des Abschnittes II notwendigen Rechts Verordnungen 
noch zurückzustellen, um nicht Hoffnungen zu erwecken, die derzeit 
nicht erfüllt werden können. 

Die Verordnungen werden vorbereitet. 


Dr. Oberländer 


Drude: Buchdrudcerel Peter Meier, Buladorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg. Rheinallee 20 
Telefon I6B1 



